
Uccha (siniiitti Patriot.

Alienlaui», Pa., lauuar t.',,

Mitglied in, Staats-Se-
»at, dem Achtb. George W. Stei n, fo
»vie unser»,, Representant W. L i ch t e n-
»o a ll ? e r, Esg., si?> wir für die Ue
beriendiing von »vichtigen Docnnieiilen,
ungeheuchelten Dank schuldig.

<Hv»ver»ör <s»rtltt s Uvtsedaft
Ei» jeder Pennsylvanier, der seinem

Saterland.' getreu ist. witd mit Stolz
und Zufriedenheit die Botschaft des Gou

lese», welche man i» einer
a»der» spalte der lwutige» Zeitung, im
.'luszuge, findet. Dieselbe ist ei» sehrverständliches und geschäftsartiges Docu
'»enk, und Angelegen heite»
des Staats i» ei »er Sprache die inelw elo
guent für Wahrbeit und Deullichkeil ist,
als sie möglicher Weise sein konnte, wäre
lie ei» grosier Rhetorieal-Bersuch.

Jener Theil der Botschaft, der sichanfunsere Finanz - Angelegenheiten beziebt,
ist gänzlich zufriedenstellend. Nacb al-
le» gewöhnlichen und nngewöhnljchen
AuSgabe» des Jahrs, blieb ani ".tisteu
November, I-Cl, eine Bilan, vo»

1,005. i» der Schatzkammer, trotzdem
daß noch >OO,OOO der spezielle» »lilita-
rilchen Anleihe noch nicht einberufen sind
-uud so hat auch die Allgemeine Regie

ruiiguoch nicht alle surmilitärischechv'ecke
ausgegebene wieder zurückbezahlt.
Dies zeigt schon hinlänglich, daß die Fi .»au, - Aerhältniße »nsereS Staats, vo»
der Art sind, daß sie für alle Nothf.Ule,
die l>ch einstelle» möge», In»,eichend sei»
»verde».

Der Gonvernör drückt sich knrz aber
ganz entschiede» bezüglich auf die Rebel
liou der südliche» Staate» aus, uud eiu
jeder guter Bürger wird ganz »erne mit

ihn, darn, nberei»lli»?i>e», daß wir eS
nicl»c dulden können, daß eine sreinde
Macht, auf irgeiid ei>,er Seile an unS
angränzt. Peilnsvlvailien, lagt der Gou
vernör, wird »ie z» die,em
ivas es cuicl, iniluer a» Geld u»d Mau»
fchafteii koste» mag, dies zu vereiteln.
Der Beucht de» er gibt von dem Antheil
den der bereits, in den, Burger
krieg, gegen die Rebellen, genommen hat,
ist sehr erfreulich. Er berühit »ufere.
Reserve Truppe», organisilt unter der!
speziellen'Alil sicbl des <>>wuve> n.n.>, u»>>
»lti, unter dem Besetz! deS McEal!!
in der Arniee au dem Potomac - alltvo
dieselbe »verthvolle Dienste geleistet In-
den, alle Zeile» seit de». Treffe» z» Bnl!
Run. Die I . Regimenter, diese Trup- "
pen bildend, kostete» uur, um dieselbe aw

zu kleiden, z» eguipire» ; zu
erHille», und soweit abzubezahlen^^»..,-
lii, oder ii» Diircbichuitt peri
'Nanu. Die ganze Anzahl Mann von
Pennsylvanien nuu im wirklichen Dienst,!

7; lich für den Dienst vorbe-!
reitend lii, Total I0!),0l"». Alle!
diese sind znsätzkich '.'o.i:.', Mam,.
ivelche i» den U Monat Dienst gewesen
sind. DaS Quota diesec. StaatS in der
graudösen Armee der Nation, istdaher-
mehr als gefüllt. Der Gonvernör gibt
ferner eine zufriedenstellende Aut-kimfr!
vc>» dem Borrath von Waffe», ,velche i»
den» verbleiben, lo wie aucl» vo»
den Wirkungen semeS
Stabs, welcher eine» »»geheiier» Bela»f
vo» Arbeit geliefert l>at, und, ,vaS »ocb
uebeub.i sehr freudenvoll ist, zugleich ar:
sehr geringen Ausgabe» sür den Staat.

allgemeine Regierung hat dem
Staat Ht!»ti,ooo auf Recbnung für
KriegS-ll»kosten z?rück bezabit.
l>at sie aber bezahlt für dießeferve Trup-

!pen, welche duick» gesetzliche Staats An-
rtzoritä'c ausgebracht worden sind, ivelche
Thatlache gesetzgebendeHaudlimge» noth-wendig macht, um dieselbe gehörig vor den
Eongreß zu bringen. Ec- irild davon ge-
sagt, daß der Staat Eredi! für diese fäl-
lige klimme habe» soll, zur »m die-
selbe anzliwellde», aiistall der Bezahlung
»lisereS 'Tnotas von de», direkie» Xriegs-
lar. Eine solctze Beifabrungv.nl »vurde
dem Staat Geld spare», u»d .e. ;»glei.ber
Zeit »nnothig inacken, Zill jetzigenunsere gewotznlicbe» Taren zn e>l.ol>e».
Di.'ie Vorschlage d>>'. >»

Bezug auf deii Lar. sind w. l'l uud >,e

ichickc durchda.hr und ganz und g>»,
fund.

Eiueßesor!» >u »userem Mitij Woltem
»oird anen,pfohle» i indem die Erfal'rnn.z
des setzten Jahrs gelelnt liai, daß dies
!»och!t nothwendig ist. Gonvernör
.inplietzlt auch an, da>! in unfern olseul
>i.ben Sclnile» eiu ge,vj,ser Tbei! der Au,

Mn.rclamkeii der militäl is.be»
Mei Hern »verde» sollte u»d seiner die
M'nueblling ciuei besoudeieu Miliiar

>» Dieser Vo,
Mwlag ,ond doä, siä'el vou .'llleli gebilligt
Moelren, iiide.u leble»

'"e.ilolb.reudig eS ist. r ocbMlwa-. von dem Mllitn.isbe» zu »'.>,!.-

1ii..>..n,l isl ~l>. zuMii ' . indem dl.'l.lbe zeigi, daß
>' in ei»cn.

. . x ' .'"stände sind z
M . man sibließe»,Ma>. i.ns.t. '»regleriing gerade i»
M"ii c> ' tU Ichictte» nnd zugleichM?lt..).ii . >lt ').V.b uie liatte
W>> peii'ilvlvaiilsä'er irebr undMi.htigere vor si b. als»lirt,,,. Truppe» loltien !usa,»»,e» g/
Macht »verde» kein »lililarisebeS Sostem

d», »i»d es fehlte kurz überall. AderMergibt sich nun daß er mehr als sei»
Muota Truppen gestellt hat- daß >,»si>re
Manzen deiino>l» recht und ganz uuer-

stehen-daß wir einen Credit

bei unserer National Regierung stehet
haben, so daß »vir vielleicht nicht einmaunsere Taren für die Bezahlung dei
Kriegsschuld vnmehre» brauchen unc
kurz, daß AlleS im rechten Stande ist.?
Schämen müssen sich nnn solche klein»
Politiker, welche in Wabrbeit mit den
'Secessioiiisteli svinpaihestre» die gesucht
habenden (s!>arakter des Goiiv. (?ui!in
aitzuschiväl Jen, »vie sie dies stetS bei allen
guten Männern »'ersuchen ja, d.sto bes-ser und ei»!icher der Manu, desto teusti

> scher falle» sie auch über ihn her und
welche stets »lue eigene Verschuldungen

! von sicl, selbst abzuwälzen und auf die Re
publikaner zu schieben fiicheu bloS um
eine bis in die Wurzel verdorbene und
conupte Part bei aufrecht zu erhalte»

- eiue Paubei, dere» Lieders unsere Natio-
,. »al Scbahkammer leer gestoble», de» lii-

lnlt iiiiserer Ä!>i»zen fammt beinalie al-
le» uiiserii Wafse» geraubt, uusere FortS

, eingenommen, den jehigen blutigen Bur
gerki ieg herbeigeführt, und selbst zu Lau-

i desve» itilhergeivorden sind. Ja schämen
müiien sie sich nun, wenn anders »ochSchaan, j» ihm» ist, wem, sie sehe» daß
das elnliche Volk aller Partheien jebt
vernehmen wird, daß eS durch diese ge-
dachte»Breckinridg. Liedersoder LandeS-

> verräther, bezüglich auf Gouv. u>ii»
. wieder so schändlich belogen und hinter-

, gangen worden ist. Auf der andern Seite
kann aber daö lovale Volk in walirem
und herzlichem Ernste ausrufen : GOtt
leidank, daß >vir A. G. Eurtin zum Gou-
vernor hrben?einen bessere», tliätigerei»,
Ipai lanieren nnd ehrlichere» Gouvernvl
hatten wir »och »ie denn durch ihn ist
dein Staat Peiiusvlvauien eine uuglaub-
liclw uud liugeheuer große Summe Geld

»nd zugleich seine Ebre gerettet
worden.

Die Gesetzgebung
Aus einen» ander» Theil nnseres hen

ligen Blattes »vird »na» mit Frende» ver
nclnne», daß unsere StaatSgesehgebnng
an» eisten Tage der Sihung schon vrgani-
siit »vorde» ist. Ii» dem Senat wo die

. Republikaner eine große Mehrheit habe»,
ist der Achtb. Louis M. H a l l, von
Blair Eaunln, zun» Sprecher erwählc
»vordeu. In den» Hanse der Represen-
tanten. »vo die Parl>,eie» mebr gleich ge
theilt sind, wnrde I o h » R o »v e, von
FrankU» Eaunt», ein Union Demokrat
zum Sprecher erwäbic und zwar durch
die Milhulse aller Republikaner über
den Kandidat der sogenannten Brectin
» idg. LiederS, »oelche LiederS sogar in diesen betrübten .leiten unseres Landes »vie
der gezeigl babe», oa>! ibnen die .'luftechl
Inllung einer .eiinplen Pa»thei »oeit lie
berist aie. unsere liebe nud glorreiel,.- lln
iou selbit. Oiliickliche, Weise befinde»
si.l) a!>er geuug lovale und paltioiisclie
Deiuolrate» im Hanse, »oelche in

»teinich'isl »iit allen deu »sepnblikaner
hiiir.icheiid fuid, um ieue» Svinpalheji

! rern Ml! deiijeliigen LiederS,
ivelcbe nuter t'äeivelw stehen nm uusere

! RegieiUlig z» >!urzeil ja stolz und wii
daß au!> kein einzi.z, , »Republikaner in
dem Schlachtielte gegeii die Union st.hl

i--atte il>re Pl.,ue uud Sclle.btigkeiien,
'die sie aufzutragen sich beiiiüben weide»,

zu ».'eteitel».

! Auö den Botichaslei» der Gonveenoien
der drei große» Staaten dieser Union, er-

! l>eltet es, da>> »»ler Staat mebr Truppe»
! für de» Krieg geliefert hat, als irgend
einer der andern Staaten. Die .'.ahlen
stehen »vie folgt : Pennsvlvanieit lieferte
l'^i),Neuyork 1 .'0,5.78, >l»d

? Im wirkliche» Dienst hat
. Peniisylvanieii Io!',«U.'> Mann, Neuvork
; nnd Obio 77,^-11. Nach derleh-

! teil Nolközahl iväre dies in Pennsylva-
nien l Mann aus allen W?in Nenvork
l Man» ans -t-t ?und in )Lhio 1 Mann

! aus NO. I» der That, diese Thatsache
spricht gut sür Pennsplvanien.

Riegelbal>n hlnsall.
Am levien Freitag siel ans dei Lecha

Thal Eisenbahn ein etwaS ernsthafter
Unfall vor?der jedoch nocb »veit schlim-

, mere Folgen baüe d.ibe» könne». Ei»j
aufwärtsfahrender und berulilerkommeii-
der Frachtzug sii.ßen ramlich eliva eine

«halbeMeile diesseits der Lecha Wasser-i
kasr gegeneinander, wodurch die Locomo-
live großen Schade» gelitte» habe». Die
Manlischasle» von beiden Zügen, als sie
salien daß ein Zusa»»»»enstoß unverlneid
licl» sei, retteten sich dadurci», daß sie ber-
absprangen, ehe der Stoß stattfand.?
Obs.bon dies ebenfalls sehr gefährlich
war, so gien.z dennoch glücklicher Weise

. kein Menscbenleben verloren.

dem Staat >lc>,id...

i 17ste Pennsvlvaiüsis,e Regiment,
uuter dem Befehl von Eol. T. H. Good,
»oz» die der Vapitainen
Rot!', Hait, >i.cck, Mickten und Znnker,

, vo» t'ier gehören, hat den Besehl erba!
len >ür Apalrchi..la, il» Start Florida,

; aus;ubreche». »oolnn e-> j.bou lieute abzu
. reisen gedenkl. Die Enlferuuiig dal,in

bei Wajier. taun elioa Meilen fein,
llnjere pairloli».!..'» ji»igenMänner so!

> len, »oi> de> Eolon. I versilbert, den »vir
. selbit gespro.be» baben, bocbstenS el>reut

s.in, ,n die>er .!eii eiue Schisfalnt nach
jener Gegend mach.» zu könn,». DaS

I ganze Negiuieul I,at unsere beste» und
, l,etjl!ci>>te» Glüek.'wnulche.

tlnget'eiirer >'tl>l»cug.
Eiue Geselllchaft von vier eder lun>

Herreu von Monlgoinerv Eannlv »ina
- am I'.'U'l, December, Naclnniitags, »,it

einem Sci'leppnei), aus ei nen .!ng, an
. der Mundung der Manalawnl, Ereek,

' I'.'lti Mitglieder de.« ~^ifti'zeßi'lerlneS/
haupljuVl'li.l'Suckers, und fast sainmtljch

, von scllöner »vorun'.er viele von
beträchtlichem Umfange. Ec> ist dieses

!, Höel,st wabrsii'eiillicl, der grosire .-Zug, der
in sener Nacl,barschast »ocb gerl'.ii» wor
den.

> !i Liellt. Eharles A. H e n r »»,r von Eapt. EbarleS Micklev s l^onipag-
> nie, in de»» Nsten Peni,svlva»ischenßee gilne t, hat feine Stelle niedergelegt und

isi glücklich und wohlerhalte» in feiurr
t Heiiuath, in Allentaun, eingetroffen.

n > Äscht'ach'g Aarte.
>l Afchbach s herrliche Karte von Leclvi
i unin, ist nun fertig und zur Abliefe-
d rnng bereit. Wir haben ale! diese Wv-

. che weder Zeit noch Raum, um unS näher
e in Bezn.z auf dieselbe aueZilsprechen.-
" Dieö soll ab. i in nächster Nlmnner >ze.
l scheheu.
» ltD" H. <!>!ood, Major
- Ehomas M.zer und (sapt. Edinnnd R.

vrett'hatd, welche Ofliziere einen kurzen
> nach ihrer H.imath in dieser
, Stadt nahmen, sind am Monla.z wieder

alle nach ihre» Posten ab^ereisit.
» ll.> "Die Vert>.rndlnnge» einer Bei

s>,!i»»lilii.z deS Ober'Milford,,Lehrer
Vereinö," gehalten am i. Januar, so

~ wie den dabei i>n enjzlis.l'er Sprache, durch
. Hrn. Pait l Wal d, rieh.iltenen Vor

! trag, ?über Neujahrs - Betrachlungen,"
l'oniiie» wir wegen Mangel an Nauru
diese Woche nicht indem ?Patriot" er-

, scheine» laße».
?! Unser junger Freund F u ll e r,

Sohn deö I. W. Füller, (ssq., von (sat-

hat seine Stelle als Adjutant
in dem -tasten Pennsi'lvanischen Regi-
ment niedergelegt. Adjt. Füller, der sich

" für die reguläre Annee auszubilden
wünscht, fand daß jene Stelle seine ganze

' - Zeit aufnahm, ohne sei» Studium gehöng
' fortfeke» z» können?daher diese Abdank-

ung.

Tie bl Iitisch e ritt? ainerikaiiische See-
macht.

Die gnize Starke der blinischen See-
macht zählt -131 Dampfschi>!e und 1-28

! Segelschiffe. Daö wäre also eine tÄe-
sanmitzahl von 5'.!» tvirklichen Äriegs-
schissen, ohne Einschlns, der großen An
zahl von Transportschiffen und andere»
Schiffe, die i» kurzer Zeit in Kriegsschiff

- fen umgewandelt iverdeii konnten. Die
Flotte wlirde zwischen I5,,««»t» und I»!,0<>(>
.ttanonen sühren. Die dienstfähige ame-
rikanische Seemacht besieht auS Se
gelschiffen, »reiche >37 Kanonen führen,
und 10-l Dampfschiffen, mit 1,055. Ka-
nonen. Der Sekretär giebt die ganze
Vienstfähfge Macl't zu Schiffen,
.>.'»7 Kanonen, und ungefäl>r .'3,iii>,» See-
leuten a» z aber er schließt in seine
ein pnipsangichiffe und Linienschiffe,
ivelche seit Isld in der Werfte geivefen

! sind. Nimmt »na» in Betracht, das» diese
ansehnliche Seelnachr innerhalb 3 oder l
Monaten auf's Neue ausgerüstet, errich-
tet und zusammengebracht »vordeu ist,
braucht kein AmerikanerdenMmh sinken
zu la».'», »oeiin er jie nnl den mächtigeren
Kriegsflotten Fraiikteichc- und
vergleicht.

liläglnl e» n«>?
Gestern vor acht sagen ?lbendS, ereig

nete si.!' .in llllgliicrin der Familie deS
Herrn John Rlpple, »vohnbafl i» Lan
caster, welches damit endigle daß Frau
Nippie »o arg veibraniue daß sie am
Dienstag Abend, >.'! Stnndeii später, in
Folge dessen sterben »ntßle.

Fran Nippte »rar ebe>l damil beichaf
tigl eine große Fluid Lanipe zu füllen,
iv.ll'iend >,e brannte, aIS die scharfe Flüs-
sigkeit iich entzündele, augenblicklich den
,vusibode:> bei uhi te >!iid den unteren Theil
ihrer Kleidung in Flammen hüllte. Sie
rannte die Treppe Innunter und sprang
in einen Wasserzuber, verfehlte ab.'i den
no.hdie Flaniinen zu loschen. Drei Man

, »er ans einem benachbarte» Hanse waren
schnell bei der Hand und erstickte» daS
Feuer, aber schon war die unglückliche
Hran so arg«n den äußersten gliedern
verbrannt, daß alle 'Anstrengungen be-

l' Hufs einer Rückwirkung fehlschlugen.?
! Frau Ripple »var 13 Jahre alt und hin-
i terließ eine Familie von ti Kindern. Der
Vater und ser älteste Sohn sind unter

! den Pen». Neseroe Regimentern von
Freiwilligen in (?amp Picrpont.

»Lin wtchiigei Beitrag iiiit in
Zlu.rsichk.

Wir ve'.nehnieii daß nnter den am vo-
rigen Donnerstag dem Senate übersand-
ten Papieie» bezüglich merikanischer An

gelegen!,eiten, der Entwurf eines Ner-
! trags mit Meriko sich befand, deßen Aer-
! füguiigen von solcher Wichtigkeit sind daß
i man sogir denkt, er ivürde, wenn bestä-
tigt, zum Rücktritt Englands nnd Frank

. reichv von der spanische» ?lllianz führen.
Er verordnet, das: unsreßegierung ÄIl,-
000,<»>0 a» Meriko bezahlen soll um zur
Befriedigung englischer und französischer
Gläubiger verwendet zu »verde», und

> trifftVorkebritng snr Ge»vährung von
' Handelsprivilegien an die Ner. Staaten,
.die Ausgleichung unsrer ausstellenden

Schulden, »nd daö DurchgangSreckr über
j merikanischeS Gebiet für Truppe» und
I KriegSvorräthe. Man glaubt der Ver-
trag wird alsbald bestätiget und soforti' nac!» Gera Eruz gesendet »verde».

Anieiltanisth. Die Neu Yorker
, SiaatSanstalr für L i unkenbolde ist na-

bezu seilig Sie kostet S-25t).»0<>.
. Troh seilten ungeheuren Dimensionen ist
. das Gebäude viel zu klein für die Zalü

Derer, die bereits um Ausnahme nachge-
sucht habe».

' Sp'stcrcü Viim liritgsithiuiplahk.
' Gut :7eue» von c!>st-?lentu<t>- die

meedlia !<cbc!len-<?cner«>g .'iiiiipl'tey
Marscl>..ll e.li.'e.n.'.nder gciagt !..
C i » > i » » a t i. lannar 11Am Mo»-

tag verlies, Co!. (»a,,ie>d'« Comnianto in Ost-Kentuckn. bestehend au» einem Dhio und einem
Kentucky Regiment, und Cavalleristen, das
?ager, »nd begab sich den ..grofien Sandy" hili-
alif bi« zu PaincSviUe, oder Innerhalb 7 Meilen

,zn den« Rcbell-Lager. Dorten wurde unserer'l.iacht eine Trncr-Flagge von Men. Hilmphrey
l Marschall entgrgen gesandt, nnd ter besagte Re-
i bell General liezi fragen, ob die Sachen nicht ohne5 eiii tv.licht abgemacht w.rde» könnten Unser
>' braver Col. <i»ais>k>v >,ss, ihn, sagen, das, keine

weitere Uebereinkünfte getroffen weid.» könnten,
und daß Marschall entweder zu sichten, oder sich
mit seinem Commando zu ergebe» habe. Hieraus

/ hielt Marschall eine Rede an seine Rebell-Zolda-
ten, worin er ihnen sagte, daß sie sich entweder er-
geben oder z-rsireuen mußten?und stellte e« Ihnen

? In dl» Wahl, was zu thun. Dieselbe brachtenr dann sogleich alle ihre Wagen, Zelten, Lager-
. Ansrüstlingm, Borräthen, u s, w.. zusammen,

sehten alle« in Brand, dann nahmen sie NeisauS
und ein jeder sorgte für sich selbst. Nicht« als

? tie Kanonen retteten kle, welche sie mit sich fo.t-
. schleppten. Ccl. Garfield sandte ihnen aber die
. Eavallcristen »ach, und man glaubt >ie Kanonen

seien i» unsere Hände gefallen. Dieser Vorfall,
so veisicheil inan, sei da« Ende de« Nebellthum«
in Ost'Kentucky, indem man daselbst sebr viel Zu-
traue» in Humph.cy Marschall?der sich aber alo

2 ,i» Feigling bewiesen, oder kein Zutrauen in seine
ligciie» Truppen hatte.

I Von Cairo, Illinois,
r Eairo Jan. !t ?Der größte Thu! ter gro-

sie» E? Petition tst abgesegelt, »nd in mir wenigen
Tage» wiid man wichtig Neue« von derselben, so
wie auch von der Burnside - Expedition hören
alle« scheint wohl geplant zu sein, und wir erwar-
ten keine andere als gilnstige Nachrichten.

> AnS Missouri
) Von Sedalia gebt die Nachricht ein. daß .rsi

re Truppen in Johnson Caunty, da wo die von R>- >
' bellen neulich viele von unsern Regienmg« -Wä
> gen verbrannt worden sind, unsere Truppen all, .

. de» Secesston-Vlcter« ihr» Häuser niedergebrannt °
haben.

Gen. Palmer telegraphirt unterm !U. Januar
> von Otterville an Gen. Hallii!: ..Hubbard mit

tZV Truppe» hat de» berüchtigten Rebellen Poin^
! i depter, mit von IM!) bi« 1.30t) Mann bei der

Silber-Criek. angegriffen und hat den Feind ganz- !
, lich in die Flucht geschlagen. Der Verlust der
> Rebellen war 7 Todten, 75 Verwundete und 31l

Gefangene- unser Verlust besteht nur zusammen
au« t Todten und Verwundeten. Da« Rebellen

! Lager wurde zerstört und viele Pferde und Wägen ;
sielen in unsere Hände.

Von IVefi Virzinien.
Unten» ll). Januar wird au« Fredeiick, Ma-

i ryland, berichttt, laß der Rebell-General Jackson !
- seine Erscheinung bei Romney gemacht habe, mit !

der Absicht Gen. Kelley anzugreifen. Vorkehrun-
gen sind aber getroffen um Gen. Kcllcy hinläng- j
lich zu verstärken, ehe der Angriff geschehen kann.

Von Waschingtoii.
j Wafchi» g t v n, lö. Jan. Heute w»r«
rcn die beite» Srnalorrn von Mssouii, Polt und
Johnson, die zu de» Secessloniste» übergegangen
sind, einstimmig au« dem Senate ausgestoßen.

A«'> dem Sttdc».
Eine N »-Orleans Zeitung sagt, daß neulich

eine kleine Rebell-Macht zu Biloxl, Kentucky, ge-
zwungen gewesen sei sich zu ergeben, und daß so-
mit auch zwei Kanone» in die Hände der Untoni-
ste» gefalle» seien. Und so erzählt eine Galveflon
Zeitiing, daß neulich ein Rebell-Schiff durch un-

sere Blockade-Flotte mit W,WII Musketen weg-
genommen worden sei. In der That alle Neuig-
keiten dieser Woche lauten höchst günstig--»nd, so
der HErr will, wird diese große Rebellion auch
sicher sehr bald unterdrückt fein.

TerPlnladelpl'ia Flauer-Marte
Folgende fiir de» Bauer »nd Handelsmann so

sehr interessante Tabelle, zeigt die durchschnittliche
Preiße des Weizen-Flauer«, per Barrel in Phi-
ladelphia, ili de», Monat December, eine« jeden
Jahr«, für den Zeitraum von üü lahren -

IBl'.l 55 37 l8?8 SZlll«
lkM> 4 57 IB'--7 ix>
tBs'.> 53, j I6?«i !, >

.» l 2 !82.» i ,

>85.7 5 IL?4
18.',«» ti l!» 16?3 «.

- 18? S ü5O
1854 !) 18 !B.'l ti2s
1853 bl 8t» 18?l> 4 50
185.» 5 ltt kl lZ
185 t 4!5 ! IBIK s> 00
165 U 4 71 13!7 !137
184!» 4 87 1810 13 00
1818 5 14 1615 9Z5
1847 0 4!) 1311 8 00
1840 4 70 1813 875
1845 0 00 18lZ 10 ?5
1814 4?!) 1811 10 00
1843 4 37 ISIO 11S5
184? 4 50 180!) 7 50
1811 Ii 4? 18I>8 5 75
1840 5 00 1807 1»75
183!) 573 ' 18»tt ?50
1838 8 40 18l>5 6 25
1837 >)«2 ! 1804 1100
18?0 1100 MO3 7 50
1635 0 75 18NZ 0 50
1834 4 V 0 1801 7 25
183! 5 37 1800 11 00
1832 5 02 17!» S 10 00
1831 5 25 17!>3 <175
1830 5 31 ,7c>7 8 50

! 182«) 543 1700 11 00
In dem J.ihr 1858 wurden in demselben

Markt 732,208 Barrel Weizen-Flauer inspek-
lirt; in 1859,550,000 Barrel; in 1800, 609.-
130 Barrel, »nd tn IBül, 827,701 Barrel.?

Man füllte nur wundern wo doch der viele Wei-
zen-Flauer e.ufgezehlt wird.

Court Verhandlungen.
Folgende« ist eine Liste der Rtchtsfälle welche

lihte Woche allhier vor unserer Court abgehan

.' Der Staat gegen Samuel Kreßier. Anklage,
ZriedenSbruch. Verklagter wurde schuldig gefun-
cen ilnd die Couit verurtheilte ihn eine Ltrase
von S5O und die Unkosten zu bezahle». >

Der Staat gegen Henry Weiß. AnUag?, be-
rallschende Getränke ohne Leisenz verkauft zu ha>.

l be». Verklagter bekannte sich schuldig, und die
! Couit verurtheilte ibn rine Strafe von L25 und
die Unkosten zu bezahlen.

Der Staat gegen ChaileS Heilman. Anklage,,
. Friedensbruch aus Eid ron Polln Heilman. Ver-
klagter wurte fchultig gefunden, und die Court

verurtheilte ihn in der Summe von K5O Bürg-
schaft zu leiste» daß er den Frieden hält, und die
Unkosten zu bezahlen,

t Der Staat gegen Räch,l Henfon. Anklage,
' Diebstahl auf Eid von Charles D.'.r. Verklagie
- < wurde schuldig gesnnden, und die Court verurtbeilte

sie eine Strafe von 50 Cent« zu bezahlen und 3
Monaten in den, Eaunly-Gefängniß zuzubringen.

Der Staat gegen Charles Heilman. Anklage,
. Aiigrili u»d Schlägerei, auf Eid der Polly Heil-
, iiia». Verklagter wurde schuldig gesunden, und

tie Court veruitheilte ihn »ine Strafe von 50 >
Eent« zu bezahlen, »nd 2 Wochen in dem Caunly-
Gefängniß zuzubringen.

Berhei» n t l, e t:
Am '? 7sie ii De.einber, durch Pastor Brobst,

> »)err Zilghman Lambeit, mit Miß Christian»«,
Laury, beide von Nied»rfau.o», Northampion

> Caunly.

Gestorben:
VI.» vorlehlen Montag, in dieser Stadt, R »

be. >a, Ehegattin de« Dr. John Meckley,
und Tochlcr de« weiland verstorbene» Dr. Charles
Martin, in einem Alter von etwa 51 Jahren.

Am I llen Januar In Allentaun. Jaeob, Sobn
de« Ehrw William und Maria Magdalena Bea-
ber im 12te» Jahre seines Alter«.

Am 20llen December 1801. in Daupbiii Co..
Hr. Nathan Lichtenwalter. »dedem von Lecha Cn.'
in »inem M»r y«n »t»» j7 Jabren. '.

z (Eingesandr kurch den Eiirw. Serrn Horn.)

! Am 1iä. November, In Sprlngfield Taunschip.
- Buck« Caunty. Emelink, Tochter von Reuben und

? Anna Funk, all !1 Jahr, und Z7
> Tagen.
> Am löten November, i» Springsi''ld. Levi, e!n

Sobn von Daniel D und Susanna alt
t> Jahren, 3 Monaten und 16 Tagen.

Z» Cooprröburg, am t3ten December, Wi-n
niv.r Josepliine, ein Kind von Mary Grofi, alt 3
Monaten und 29 Tagen.

Lecha Sannt? gegeiiseilicie Feuer-
lierlichernup-Grstiischilft.

Direktoren :?la.eb ü?>r.ner, üir.-.n>
Henr? Tchanp, Nennerille ?loder, Z''. ».

! Li?'l Jaeed Val^
>? r e si d e n t?Daniel H.

! Lecrelä r?Benneville ?)eder.

Secretärs Bericht für 15,61.
Uenneville ?>c>der. in Rechnung mir d»r ?-Se-

lka Tciiinw c>,-ginseiiiaen Feuer - Versicherung
j Gesillschast."

Dr.
! Zanuar I, 1961. Bilanz in Hunden, und
! undezakilte Pelizen H? s.sj

di« den I. Januar !Z97 «7

S ic>o 4-'. i
Dr.

i Ba..r bezabl« an den Schahnieisttr com
lannar I?til bis lannar I?L2 <lt !

! Unbezahlte Potizen in Hand S4

S4oa 45,

l TVr B.lauf de? geschaßte» Eigenibums ist
.»t.«W.7MI»>-der Belauf versichert ist .
BSN-und der Belaus des AffesmicnlS No. I, ist

; l '1 B^.

Schapmeisterö Bericht von I d<!l.
> evi sichlenwa II n e r, in Rechnung mit

der ?Sechs Saunt" gegenseitigen x,>uer Versiche-rungs-Tesellschasr."
Dr-

Februar 7, und März :? >.
en.rfangen ren l>,ra?i Schan>>, lefide-

nung der Board tili
Cinpsangen re» Jan. I, zu !j. Jau.

von B. yloter, Seereliir, Prvini. Mi) KI
sar ein, sangen auf Affevmenl Nc. I, rcn

t !!0!,
Dr-

auobezahlt wie folgt :
Ztb.uar 8. bezahlt an Guih u. Helf^

» ich, siir drucken M
? .< ,-n e,isenring u. Blmner to. «i
" " " au ?rerler, H.irl,.»cr und

üe. für drucken <Z »i>
M.iij an H. I, Ccha»!., für Z'.ler

Skickeils S.'rte -.'il^
?

" " an H. I. Tcheus >u Pl.ix siir
Blumerv Note für drucke» 1«) Nt>

" " " a» Daniel Nletiter, einer d>r
Ajugnie« ren Aaren Guib, fiir
Schaden tt» tt»

'Kui !>», t.,i Wni. Geist,
N»?. I an 2ilgbni.ru Neruer, te. Kl

" Ibi, nn SZ. ?chmeoer und I. B.
Dckmltner um die L?abl zu bullen -I W

?ee. SU, Schaden und Interesse» au

Zan. Sevi Sichtenwallner >iu« Siele und
Jnierctien Vi)
" -l, Keilen bezüglich ausLl.rneis ?eu

«r-?cha?en U «i?
Zalul'um der Direktorin fiir l Jabr «X>
?eiabl! A's.iment No. I z» machen und

den Zur,u eellekiiren IM ?5

" an TZger und Leilenring de. U t
" an Trer'.er, ftariacher u. S?eiser de. l'.' .'i>
" an Äuber und Apo'l de. >l ',!>

Bilanz in den fünden de- ?chahmeisierS 3.^

«i?.A54 -W

<?eorae Roth, ir., ... ...
,

W. P. Hu»er, ! ''»dstor«.

D H. Bastian, President.
Bezeugt«?B Aoder, Secretar.
Januar Is>, >!g:t!»

Lech a aIIll t v
Ackerbau Gesellschaft.

Die ll le jähiliche Versammlung der ?L.cha
Cannly Ackerba» - E'ksellschast," wird gehaltrn
werden au, Dienstag den -L Februar, nächsten«,
um M Uhr Vormittag«, an dem ~Ameriean Ho-
tel," «Vechtel«) in der Stadt Allentaun--<in wel-
chem Zage die Beamten dir besagten Gesellschaft
erwählt, und andere Geschäft» abgemacht werden
sollen. Alle Mitglieder der Gesellschaft sindachtungsvoll ersucht beizuwohnen. Auf Verord-
nung der Board,

D. L. Schreiber, Piesidcnt,
Bezeii.jls.' J. Stähln', See.
Januars. nqA.n

Oeffentliche
A»f Sainstagüden >».Februar, »ächste>l6,
um it.» llhr Vormittag«, sollen an« Hause de« ver-
storbene» Ben » eville S. S chmilk. in

'i Ma.atawy Taunschip, Berk« Caunty, folgende
bewegliche Güter auf öffentlicher Brnd» verkauft
werden, nämlich:

.lwei Milchkühe, ei» Wage»
mit Boddy. Lust-Eairiage, Frucht-
reff, Grassensen, Schubkarre», Heulcitern, Sprrr-
und Kühkelle», Strohbank, kasianirn Fenzposte«,
Heu und Slroh, Welschkornfullrr, Heu- »nd
Mistgabeln-Belten und Bettstellen. Tische. Bu-
reau«, Stühle, Essig beim Barrel, Koch-
ofen mit Zugehör, ei» Koblenofe» mit Rohr. Kl-
sie». Bänke, eine Flinte, und eine
große Ver chiedrnhcit anderer Hau«- und Bauern:
Geräthschasten zu weitläuftig ,u »«»Iren.

Die Bedingungen «m Verläufst age und A»?f.
Wartung von

David Zetteliilrver,
John Kemp, or--

» J»nu»r »5. n,3m

Buchn is'!^rl>kl
».s.w.

!ni>hu, Hl.ncira !?>!>>>,l, tl-e Ul.d
haldkilicere»,

s!r alle
Vt'.'chtl'erbrn bor BchZeiull-antt',

wir d»v
Kehlkopfe'!', dci Viuücll.ü, süls,

UüvLtd.'.iiil'chlelt, it. f.
Nieren, Blase, «LeUlrn-uttcr, de« Magen«,

fall,' zur Hebung von StUkture« ?chivä-
cle. Versicpfui'g, Schmerze» Im

Unterleib, in d alle» lli .e-
-gelmähi,'.keilen u Be-

fchwkkden der Gc-

le bei
M«>l!t c r ii t» d Ar tt e lk,

Preis 7-Z

L. W. Na!l a m Cc> ~

Äerd-'Ost Ecke ter iveiien und EaNcwbill Sie.ilie,
Pl.'iladclpli.r.

kV' C!ei>fall>Z zu eihalic» i» Allcntau» bei
Güll» und

i Januar l-'>, 18SS. rgl7>

! Court Protlaination.

Zueile» Montag iui Monat Februar,

Charles B. Halnp, Scheriff.

Invy -List o
für die aufgeschobene Februar-Comt.

e t i t » r >? r »?.

laiütS Hoffma», Cüdwhcilhall, Day. G>os-,'
Millerctau», Henry Kemmerer, Salzburg, laines
Weiler, Niederinaeungle. Daniel Opp, Sadwheit- i
hall, Peter Hendrick«, Äoldirhelihall, Anw« Un-
ger, Allent.ru», Natha» K!os>, MlllerSlaun, Na
tha» Landenschlager, Allentauu, Peter Heller, Al-
lenlaun, Charle« W. Mieand, Obermüford, Jo-
el Schäffer, Obermilfoid, David Schüler, Nieder-
mtlford, Robert Stecke!, Südwhcilhall, laeob
E>spe.'kll, Salzburg, John Wieder, Niedern»!
Ford, Manassa« Schwait;, Ailentan», Reuben
spinne,', Salzburg, Friedrich Ebeihaid, Cata-
saugua, Herman Rupp, Obermaenngie, I Bal
llct, Jonathan Rumfeld, Dberfau-
eon, Jacob Jhrir, Allentaun, Daniel Berger, O
Laucon, Jok» Cschlnbaei,. Salzbllrg, DaniU
Miller. Niedermaeungie, Peter H. Buli, Allen
taun, Michael Schaffte, Obeisaueoii, Auw« Her-
wig, übersaueo», E. Mchzer, Noldirhe Iball
Z.ffe Billiug, Allentaun, Tksma«
Obermaeungie, Charle-Z E. Beck, Low!' lt. H M
Fetter, Hanover. Jaeob I. Ueberroth, Obeifau
eon. Heiiiy Ritter. Salzl'tt.g.

Der»l»qond-?rcliiib" n«

Ecl'Ul )izchrihle».

lii. Raldset »nr Ütulaaben.

c ie V.tingunas» ünr wie folgt: !

i!

W ll r m todlende

.jucker - Wenges,
von o l' » R e I? »,

und zum Verkauf bei Seiberling und Zoelli», 402
Nord ?te Straße, Philadelphia, >lnd in Re-

tail bei Druggistc» überhaupt

D.r Zubereite, »et» suk rerunlall. Pullikum
ren piesem tlellkr.iiliqeu W»r»u»iil.l in Keantniviu
sehen, .reil dasvll'e Ict'on ri.le J.ibre in Deulschland
ven de» Ae: ,l»n » und mit dem l .sien und
sichersten Erselge den Kindern gegelen wurde.

Diese Vurni eoz.nqessind deklia.l, schen allen
dernW»rii-!«ilie!n sie k.ine Murin
wurzel c >ev Erl. >nil>alic», welche schen sebr «si
nachlbeiti.; <l,if die Augen der Kinder gewirti bat.

Ich kann ka« Pub!uu»i versichern, das, die elige
ruchi aUciu alten Erwariun.zen velt-

kemmeu nrilurechen, scud.r» weil überlresien, nnt

welle man .Pf.NUeu eine Pre!>e damil mach.» unl

sich rcn Allem überzeugen.

lls zu erhallen in Altenlaun l.i

Gulh und Helf»ich.
Januar t >»

>' » i

'Port Monaiel.
Ein berr lickc« Assortiment Portmonai« »n

Pocketbücher, soeben erdalten und an herabg-sep
. e» Preisen ,U verlausen bei

Ul »t b u. Hekk i i <b

Kokten l Lampe» und reineo Kohlen
O'l. E ipdene und Itutv <n baden l>»i

j- B. Moser

M«»K k§ berickte.
preise in a?n Dienstag.

'lauer ?«! .'ti
' Vuschcl) I -is,

. ... . li?'

(Pfund) . . Ii
! üntcktist. tt

,Sibmalj

! Tck»"kenNt>s» ... II
> Jcil.nstllckc Il»
> ?>cv.?Äz!»i Kl<y Z?
! R-gz<n-Wln«kis . . W
!Hi!t«ro HoI, (klast.) 4 s><»
lSiLiiN'Helj 8 UU

? t 2,^

Ben du.
den Ss>stt'!l Zznuar ISVZ,

' ll!» l Uhr R.iihmittag«, sollen amGailhause von
H k I! r y B a l!' NI a 11. in d.x Stadt zjllenlau»,
liiie A<»zah! Häus?r u.id Lekiti». sämmtlich
in besagtem Allentaun, Lecha Caunty, auf öffent-
l chcc Lentu verkaiift werdtn. nämlich .-

No. I. ?Li?!? gcivisse Lotte Grund,
gi.'ege» ln der Suv 7ten Straße; gränzend an ei-
ne Lotte von Henry Ruhe. an eine öffentliche Al-
le? und eine Leite von Neuben Engelman. ent-
Hall-nd in der Front '<-9 Fuß und ?3l> in der Tie-
fe. Darauf ist errichtet

Eil,zweistöckigteö Grave!-

lvolinliaus
, und guter Stall. Die Lotte ist wohl verfrhen mit

d-n allerbesten Obstbäumen.
!! No. I.?Ein? cniderc Lotto Grund,

>1 legen in besagter Stadt und Caunty. in der
zwischen der Uen.und sten; stof-

send an eine Lotte von Henry Miller und Andere,
enthaltend in »er Front an besagter Lindcn-Stra-

'ße Fuß und in ler Tiefe ?,'!>). Die Ve.bcs-
ferunge» darauf sind :

d'-'ü zirrist eckiges backstcineiii

WM lv ti l) u Ii a u s.
! und Elfter». Diese Lotte ist ebcnfall« mit guten

Obstbäume» angepflanzt,
j No. :t.?Eine andere Lotte Grund,

i gelegen in besagter Stadt und Caunty, in der
i Linden-2tr.iße, zwischen der und üten ; stof-

send an Lotte vis. 2 und andere« Eigenthum, ent-
! haltend in der Front an besagter Linden-Straße
20 Fufi und in der Tiefe 25!l). Die Verbesse-
rungen darauf sind :

Cl'ii geräuniigrs lstöckigk^

/iM/räm -Wohnhaus,
! mit einer Keller-Küche, Stall, und andere Alißen-
, aebäude. Auf tiefer Lotte befindet sich herrliche«
' Obst.

No. «.--Eine andere Lotte Grund,
! gelegen in besagter Stadt und Caunty. In der Li»«
r.n-Sirafie, zwischen der 4len und sten; grän-
zend an Lotte No. !Z und an Eigenthum von An-
drew SchÜffer; enthaltend in der Front an befag-
ter Linder.-Ztraßc L 0 Fuß, und tn de? Tiefe 230.
Die Verbesserungen darauf sind :

Ein gute? cinstockigcS Frame

W l' ti tt h n u s
,»>t einer Keller-Kiiche, Stall, u. s. w. Auf die-
ser Lotle befindet sich gute« Obst.

No. 5».- Eine andere Lotte Grund,
!>legen in besagter Stadt und Caunty. in der 3-
»n Straße, zwischen de, T> rner und Cbew Stra-
sun; gi.inzcnd an Grund ijeht oter späier) von
lenneo Romy, an die ÄiaeeStrasie und an eine
IjViüliäe .'!!! y ;enthaltend In der Front KV Fuß

.!: o in ler Ti.fe >5O Aufi. niehr oder iruiigcr.

Es ist die« da« binierlassene liegende Vermö-
gen de« verstorbenen Co » radSt ?h r, l>ht-
H'U von besagter Stadt.

Die Bedingungen ani Veilauftlaze und Auf-
wartung von

M. D. Ebelhard, i

Reuden Enge man, s Er orb
Abraham Keck, )

Januar 3. n-^ni

Waiftngericht^-verkauf.
In Kraft und zufolge enie« Befehl« uns rem

Maisengeucbt vo» Lecha Caunty. soll auf Frei-
tag» de» ?4jlen Januar nächsten«, um 10 Uhr
Vormittags, auf dem Platz- selbst öffentlich y«r-

kaust weiden ?

Slnc!) j.)ol)land,
dem ZugetiLr, gelegen in Lynn Taun-

j schip, besagtem Eaunty ; gränzend an Länder von
Zot!» Sechler, David Folliveiler, Samuel
ett ui-d Daniel Meitman. enthaltend im Ganzen

! l 't Acker und 53 Rutben, mehr oder weniger, und
ist gut mit Kastanie»., E,Scn- und andeicm Holz
be,rachsen?lind wiid in 3 oder mebr Stiicken ver
laust, oder zusammen wie e« Käufer am Besten
schicke» mag.

C« ist die« da« hinterlaßrne liegende Vermö-
gen de« verstorbenen Gideon Sechler,
iei thin von vorbefagtem Taunschip und Caunty.

Am nämlichcn lagnn? Ort,
sollen auch noch alle Arte» Bauer»-, Hau«- und
Kiichengerälbschasten öffentlich?ertauft werden.

Tie Bedingungl» am Verkaufttage und Auf-
ivartung von

Levl Kistlee,
John Sechler, /Ad uiorv.
(sHarles Sechler,)

Du.ch die Court.?S. Schr.
Zanuar 8.

wesentliche Vendu-
Auf Samstagö den lannar I

um lit Uhr Vormittag«, sollen an dem Gasthause
vo» Hunsicker und Biltner, in Heidelberg ?aun-

sä>ip. Lecha Caunt-.>. folgende bewegliche Güter.
! lkUthin da« Sigenthuni de« verstorbenen Owen

ll nsicke r, al>f össrntlilher Vendu
weite», nämlich

i Eine Kuh, 2 zireigäul« Spiing - Wäge», ein
> ruigäul« Spring Wageu, eine Cailiage, Heulei-

' lern uud Schemel, Pslu.z und Egge. Windmühle
' und Strohbank. eine Lot Kufch'» Bauholz, eine

PilugSwage und Schilscheide, eine Lot Schiefer,
eine Mijl, ein Schiebkarren, Kohlenofen mit

i Rohr. 2 kalb Duhend Stühle, ein grosier Schau-
kelfludl, 3 kleine Schaukeisttihle, L Dinnerschel
len, Körbe, Schmalzstanncr mit Schmalz, eine

>- Fleischmaschine, Zyu>ststopser, Schmalzpresie. lin
Bett, Spiegel und sonst noch viele Artikel zu um-

ständlich z» melde».
Die Bedingungen am Veikaus-tage und Au>-

wartling von

z Jacob , orS.
Gideon.Plin,icker. >

V V' Zugleichev Zeit macht der Unterzeichnete
bekannt, daß er fortfahren wi>d Produkten von

' Solchen die a» die Firma von Hunsicker un> Bitt-

»er schulden einzunedme», und zivar bi« nun 1

Febrna. ISt!2. Nach b,5a.,1e... r.um.. «b-r

. müßen solch, »?bezahl" Schulrcn ».w.ld .... r.n

n- tl.nen'ichnel." -

I-n»ar S, l?°^-


